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�� 1.4� Die Teamcenter-Module im Buch

Wie in Abschnitt 1.1 aufgezeigt, sollte jedes Unternehmen entscheiden, mit wel-
chen Funktionen es kurzfristig möglichst hohe Nutzeffekte erzielen möchte. Team-
center ist deshalb modular aufgebaut und erlaubt vielfältige unternehmensspezifi-
sche Konfigurationen und Anpassungen des Datenmodells, der Formulare, 
Assistenten (Wizards) und Workflows (Kapitel 8, „Workflows – definierte und nach-
vollziehbare Arbeitsabläufe“), die Ihnen als Anwender unmittelbar zugutekommen.

Aufbauend auf Programmierschnittstellen (APIs) können darüber hinaus Erweite-
rungen, z. B. per Java und üblichen Entwicklungswerkzeugen wie Eclipse, ent-
wickelt werden. Ein zunächst kleines, sogenanntes Basis-System (z. B. Teamcenter 
Rapid Start) kann Zug um Zug über Module, die u. U. separat zu lizenzieren und 
anzupassen sind, weiter ausgebaut werden. Wir haben uns deshalb entschieden, in 
diesem Buch auch ausgewählte Module zu erklären, die nicht in der Basislösung 
von Teamcenter enthalten sind.

Lizenztechnisch teilen sich die Lizenznehmer in Autoren (Lesen, Steuern und 
Schreiben) und Consumer (Lesen und Steuern). Im Buch geht es uns in erster Linie 
um Anwender, die Teamcenter nicht nur lesend und steuernd nutzen, sondern 
selbst Daten liefern. Autorensystem („Datenquelle“) ist hierbei vordergründig 
Teamcenter selbst. Daneben beschreiben wir Microsoft Office (Kapitel 7, „Micro-
soft Office-Integration – Bürodokumente gut strukturieren“) und die CAx-Systeme 
als Autorensysteme (Kapitel 16, „CAx-Integrationen“). Teamcenter dient hier als 
revisionssichere Datenablage.

Um möglichst schnell die gewünschte Anwenderakzeptanz zu erzielen, kann das 
PLM-System auch einen Großteil seiner Arbeit im Hintergrund ausführen und mög-
lichst unsichtbar die Fäden zusammenhalten. Zum Beispiel braucht Teamcenter 
nicht explizit geöffnet zu werden, um Daten aus der Datenbank mit Office oder ei-
nem CAD-System nutzen zu können. Generell können Unternehmen anhand ihrer 
Anforderungen und der zu implementierenden Prozesse und Praktiken entscheiden, 
in welchem Umfang die verschiedenen Anwender(rollen) direkt aus den integrierten 
Autorensystemen arbeiten oder die darüber hinausgehenden Möglichkeiten der 
Teamcenter-Clients (Rich Client oder Active Workspace Client) nutzen sollen.

Für das Buch haben wir uns auf die in Tabelle 1.1 gelisteten Applikationen be-
schränkt. Unsere Auswahl richtet sich dabei nach der beobachteten Relevanz in 
üblichen Projekten. In Kapitel  2, „Mein Teamcenter  – die Basisanwendung“, er-
klären wir, wie die Applikationsleiste genutzt und an Ihre Anforderungen ange-
passt werden kann. Bitte beachten Sie, dass u. U. nicht alle vorgestellten Module in 
Ihrem Unternehmen genutzt werden. Auch können Basisanwendungen für ein-
zelne Gruppen ausgeblendet werden (Kapitel 4, „Datensicherheit für jeden“), so-
dass diese nicht sichtbar sind.
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Tabelle 1.1 Im Buch behandelte Applikationen

Icon Applikation DE Applikation EN Kapitel Phase: Einführung 
in PLM

Mein Teamcenter My Teamcenter 2 ja

  Active Workspace Active Workspace 3 (ja)
Organisation Organization 4 ja

StrukturManagement Structure Manager 5 ja

  Eingebetteter Viewer (Standard) Embeded Viewer 6 ja
Lifecycle Viewer Lifecycle Viewer 6  

Workflow Viewer Workflow Viewer 8 ja

BeziehungsBrowser Relation Browser 10 ja

ZeitplanManagement Schedule Manager 13  

Klassifikation Classification 14  

Projekt Project 15  

  Integrationen
 � Office Integration
 � Siemens NX Integration
 � Dassault Systèmes CATIA V5 

Integration
 � Autodesk Inventor Integration
 � Siemens NX CAM Anbindung
 � Simulationsdaten in Teamcenter

  16 ja

Wir würden uns freuen, wenn Sie durch Ausführungen im Buch zu Anwendungen, 
die Sie bisher noch nicht nutzen, Anregungen für sich entnehmen können. Wie in 
der Einleitung dargestellt, ist die Einführung eines PLM-Systems bzw. einer PLM-
Strategie unter Nutzung von Softwarekomponenten selbst ein Prozess. Schritt für 
Schritt entscheiden Sie, welche Funktionen und Prozesse von der Einführung über 
die Erweiterung der Nutzeffekte bis zur vollständigen Veränderung Ihrer Ge-
schäftsprozesse genutzt werden sollen.
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�� 1.5� Die Musterfirma

Anhand der Musterfirma FixDurch GmbH wollen wir Sie durch das PLM-System 
Teamcenter führen. Das mittelständige Unternehmen stellt seit vielen Jahren me-
chanische und seit einiger Zeit auch mechatronische Produkte her. Dazu gehört 
u. a. ein relativ einfacher Bürolocher. Vor zwei Jahren wurde Teamcenter mit eini-
gen besonderen Funktionen eingeführt. Im vorangegangenen Auswahlprozess 
wurden die Anforderungen beschrieben und dann aus dem Angebot die passenden 
Module gewählt. Einige wenige Anpassungen sorgen für eine reibungslose Integra-
tion in die unternehmensspezifischen Prozesse. Selbstverständlich wurde dabei 
auch der eine oder andere Prozessschritt gestrafft.

Die FixDurch GmbH verfügt über eine eigene Fertigung, bezieht aber alle Norm-
teile und auch einige Zeichnungsteile von vertraglich gebundenen Zulieferern. 
Alle Beteiligten haben jederzeit Zugriff auf die Zeichnungen, 3D-Modelle, Office-
Dokumente usw. Ein konfiguriertes Berechtigungssystem stellt sicher, dass sicher-
heitsrelevante Informationen nur von autorisierten Mitarbeiter gesehen werden. 
Ebenso werden versehentliche Änderungen durch unberechtigte Mitarbeiter ver-
hindert. An einigen Maschinen kann per Active Workspace Client auf Teamcenter 
zugegriffen werden.

Vertriebsleiter, Geschäftsführer und der Konstruktionsleiter können darüber hi-
naus mit ihren mobilen Geräten, speziell den neu angeschafften Tablets, auf Team-
center zugreifen und sich dort neben Zeichnungen auch den Stand der Entwick-
lung und die aktuellen dreidimensionalen Modelle ansehen (Tabelle 1.2).

Tabelle 1.2 Mitarbeiter und Organisation der FixDurch GmbH

Gruppe (Rolle) Funktion Name
Leitung (Ersteller, Freigeber, 
Projektmanager)

Geschäftsführer Alexander

Konstruktion (Ersteller, Freigeber, 
Projektmanager)

Leiter Produktentwicklung Sven

Konstruktion (Ersteller) Entwicklungsleiter Thomas 
Konstruktion (Ersteller) Konstrukteur Michael
Konstruktion (Ersteller) Konstruktion Simon
Marktbearbeitung (Ersteller) Produktmarketing (neue Mitarbeiterin) Marie
Marktbearbeitung (Ersteller) Vertriebsmitarbeiter Eric
Fertigung (Ersteller) Arbeitsplanung, Arbeitsvorbereitung, 

Fertigungsvorbereitung (neuer Mitarbeiter)
Nick

Fertigung (Ersteller) Versandabteilung (Konstruktion, Ferti
gungsvorbereitung)

Sebastian 

dba (IT) ITVerantwortlicher Chris
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Wie in vielen Unternehmen steigen auch bei FixDurch die Anforderungen an die 
Produkte. Eine zunehmende Zahl von Produktvarianten, steigende Komplexität 
der Produkte und immer mehr Kooperationsbeziehungen für Produktherstellung 
und -vertrieb sind bezeichnend. Um am Markt weiter erfolgreich zu sein, sollen in 
Zukunft noch innovativere Produkte mithilfe modernster Fertigungsverfahren we-
sentlich schneller auf den Markt gebracht werden. Schon jetzt ist erkennbar, dass 
die Komplexität und die Anzahl der Varianten stark ansteigen muss.

�� 1.6� Das fiktive Produkt – der Bürolocher

Nachdem Sie bereits unsere Musterfirma kennengelernt haben, sollen Sie nun 
auch das Produkt kennenlernen, das Sie, verbunden mit der einen oder anderen 
Modifikation, durch das Buch begleiten wird: den Bürolocher. In den folgenden 
Kapiteln lernen Sie den Teamcenter-gesteuerten Produktlebenszyklus des Büro-
lochers der FixDurch GmbH kennen.

Der Bürolocher hat in Deutschland eine lange Tradition. Wären von Anbeginn der 
mehr als 130-jährigen Entwicklung (Patent DRP 4006, Erfinder: Friedrich Soenn-
ecken, im Jahr 1886 erteilt3) zugehörige Entwicklungsdaten in einem PLM-System 
gespeichert worden, könnten wir heute auf Knopfdruck alle prinzipiellen Produkt-
ideen, Weiterentwicklungen und Produktvarianten gut nachvollziehen und mit-
einander vergleichen.

Bei unserem Modell handelt es sich um ein Produkt, das in verschiedenen Farben 
hergestellt wird. Die Gesamtbaugruppe ist in drei Ebenen strukturiert. Einzelne 
Teile werden aus Metall gefertigt, andere aus Kunststoff. Beispielhaft werden zwei 
Teile als Blechbiegeteile ausgeführt. Die beiden Achsen und die Schneidstempel 
werden fremdgefertigt. Auch Normteile sind im Einsatz (z. B. Sicherungsring nach 
DIN). Alle Daten werden mit Siemens NX modelliert und in Teamcenter verwaltet. 
Zukünftig erhält die FixDurch GmbH Zukaufteile über das JT-Datenformat. So 
braucht sie diese nicht mehr selbst zu modellieren, um sie im CAD-System und 
nachfolgenden Prozessen zu berücksichtigen.

Im Rahmen der Produktweiterentwicklung sollen nicht nur Designentwürfe be-
reits in sehr frühen Phasen der Produktentwicklung revisionssicher abgelegt wer-
den, sondern es sollen auch neue Verfahren für virtuelle Prototypen und die da-
raus abgeleiteten physischen Prototypen Einzug halten. Simulation von 
kinematischen Ketten und der Belastungssituation sollen dabei genauso berück-
sichtigt werden wie additive Fertigungsverfahren. Mit Blick in die Zukunft werden 

3 https://de.wikipedia.org/wiki/Locher
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mechatronische Konzepte erarbeitet, die z. B. die Erfassung und Anzeige von loch-
prozessspezifischer Information beinhalten. Dabei in Erwägung gezogen werden 
sollen z. B. die Kontrolle der maximalen Blattanzahl, eine Zählung der Lochvor-
gänge und NFC-Kopplung zur Datenübertragung. Zukünftige Modelle sollen in ei-
nem Baukastenprinzip verfügbar und vom Kunden individuell konfigurierbar sein. 
Das betrifft z. B. unterschiedliche Breiten, Dicken, Anzahl der Löcher, Farbkom-
binationen sowie Displays in unterschiedlichen Qualitätsstufen. Ganz oben an 
steht die Tendenz zur Individualisierung. Der Kauf eines Bürolochers soll auf diese 
Weise zum Erlebnis werden.

Sicherlich sind nicht alle Punkte ganz ernst gemeint, aber gönnen wir uns 
diesen kurzen Exkurs, bevor wir in die Tiefe des Datenraums einsteigen …



So umfangreiche Vorhaben lassen sich natürlich nicht ohne zuverlässige Zeitpla-
nung und ein verlässliches System zur Verwaltung von Versionen und Varianten 
bewältigen. Ein grundlegendes Änderungsmanagement mithilfe von Teamcenter 
soll zu jederzeit verlässlichen Daten führen.

�� 1.7� Wie Sie mit diesem Buch arbeiten

In diesem Buch werden Sie eine Vielzahl der Möglichkeiten des PLM-Systems 
Teamcenter kennenlernen. Wenn es uns dabei gelingt, dass Sie die Zusammen-
hänge zwischen bestimmten Prozessen erkennen, und wenn Sie die daraus resul-
tierenden Möglichkeiten entdecken, die sich durch den Einsatz eines PLM-Systems 
ergeben, haben wir eines unserer Ziele bereits erreicht.

Stellen Sie sich Teamcenter als eine Art Baukasten vor. Geschickte Kombinationen 
einzelner Komponenten ergeben schnell ein geschlossenes Bild der Unterneh-
mensabläufe. Sinnvoll kann dabei ein Vorgehen nach den drei von Siemens vor-
geschlagenen „Ausbaustufen“ einer PLM-Lösung sein:

 � Start (Starten): Erste Schritte mit PLM
 � Extend (Erweitern): Höhere Produktivität erzielen
 � Transform (Verbessern): Wettbewerbsvorteile vergrößern

Bei einem so umfangreichen und komplexen System (gern vergleichen wir es mit 
einem Biotop) wie Teamcenter mussten wir hinsichtlich der vorgestellten Möglich-
keiten eine Auswahl treffen. Deshalb reißen wir ein Thema manchmal nur an (z. B. 
in Form eines Beispiels). An anderen Stellen möchten wir aber auch erreichen, 
dass Sie die tief verborgenen Möglichkeiten des Systems entdecken und verstehen. 
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Ob und wie gut uns das gelungen ist, können nur Sie als Anwender einschätzen. 
Wir würden uns freuen, dazu Rückmeldungen und Anregungen von Ihnen zu er-
halten.

Jedes Kapitel folgt (fast) dem gleichen Aufbau

Real-World-Szenario

Nach einer kurzen Einführung in die Problematik erläutern wir eine mögliche 
Aufgabenstellung aus Sicht unseres Musterunternehmens. Es handelt sich 
dabei um ein sogenanntes Real-World-Szenario, das immer in der hier ver
wendeten Box steht. An den Stellen, an denen es möglich ist, verwenden wir 
dazu unser fiktives Produkt, den Bürolocher.



Die meisten Inhalte des Buches stellen Basiswissen dar und sind für alle Anwender 
gedacht. An der einen oder anderen Stelle können Absätze oder ganze Kapitel 
übersprungen werden, weil z. B. die beschriebene Funktion nicht im eigenen Un-
ternehmen bereitgestellt wird.

Das Buch enthält aber auch zusätzliche Informationen, die insbesondere für 
fortgeschrittene Nutzer (Key User) hilfreich sind, oder auch Anmerkungen, 
die einem informationstechnisch gut geschulten Anwender oder einem IT
strategischen Entscheider Ansatzpunkte für den weiteren Ausbau von Team
center bieten sollen. Diese Expertentipps werden über die hier verwendete 
Box hervorgehoben.



Überall dort, wo wir es für nötig oder sinnvoll erachtet haben, finden Sie 
Hinweise. Oft handelt es sich dabei um uns bekannte „Stolperfallen“ oder 
Ähnliches. Diese Hinweise werden über die hier verwendete Box hervor
gehoben.



Fast Track

Am Schluss jeden Kapitels zeigt ein kurzes Beispiel noch einmal im Schnell
durchlauf, wie man die vorangegangenen, detailliert dargestellten Schritte 
auch zügig durchlaufen kann. Es handelt sich hierbei um den sogenannten 
Fast Track, der immer in der hier verwendeten Box steht.
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Teil (Artikel)
Abgeleitet aus Item (siehe Abschnitt 2.4.6)

Konstruktion
Abgeleitet aus Item (siehe Abschnitt 2.4.6)

CAE-Elemente
CAE-Analyse, CAE-Modell, CAE-Geometrie, CAE-Result, Strukturzuweisung (siehe 
Abschnitt 16.5)

CAM-Elemente
Nicht als eigenständiger Menü-Punkt, sondern in Item mit enthalten: MEEquip-
ment, MENCMaschine, MENCTool, Ressource (siehe Abschnitt 16.4)

Zeitplan und Programmansicht
In diesem Buch stellen wir Ihnen auch die Möglichkeiten zur Nutzung von Team-
center für das Zeitplanmanagement vor. Sie finden diese in Kapitel 13, „Schedule 
Manager – Zeitpläne in der Produktentstehung“.

2.4.6� Artikel und zugehörige Konstruktionen

Weitgehend unbekannt ist die Möglichkeit, mit Teamcenter das Management von 
Artikeln und den ihnen zugrundeliegenden Konstruktionselementen zu betreiben. 
In vielen Fällen ist die Verwaltung der Artikel Aufgabe von ERP-Systemen (siehe 
Kapitel 1, „Einführung“), da man meist entsprechende Beziehungen über Schnitt-
stellen und den Abgleich der Daten realisiert. Mit Bordmitteln ist jedoch auch 
Teamcenter in der Lage, diese Daten direkt selbst zu verwalten.

Beispielsweise haben wir für ein zu fertigendes Teil eine Geometrie definiert. Das 
Teil soll aber in zwei verschiedenen Farbausprägungen angeboten werden.

Beispiel: Artikel in verschiedenen Farben oder zusammengesetzt 
aus verschiedenen Werkstoffen

Das Teil existiert in mehreren Farbvarianten und deshalb mehreren Items 
des Typs Teil mit verschiedenen IDs (z. B. Artikelnummern). Beide nutzen 
aber das gleiche Geometriemodell und ggf. die zugehörige Zeichnung als 
Item des Typs Konstruktion.





60 2 Mein Teamcenter – die Basisanwendung 

Beispiel: Ein Artikel mit zwei geometrischen Ausprägungen

Es gibt nur ein verkaufbares Teil (Artikel). In Teamcenter werden aber zwei 
Modelle vorgehalten, beispielsweise eines mit der exakten Konstruktion (Typ 
Konstruktion) und eines mit einem vereinfachten Modell (ebenfalls Typ 
Konstruktion), z. B. zur Verwendung durch Kunden. Hier kann die Funktionali
tät der primären Repräsentation genutzt werden.



In diesen Fällen nutzen Sie die Möglichkeit, verschiedene Item-Typen für das Mo-
dell sowie das Teil zu verwenden und die Beziehungen zwischen Modell und Teil in 
Teamcenter zu hinterlegen (Bild 2.27).

Bild 2.27  Beziehungen zwischen Artikel und Konstruktion

Beginnen wir mit dem Verkaufsteil/Artikel
Datei > Neu > Teil … ruft einen Assistenten für die Erstellung und die Eingabe der 
Attribute usw. auf. Auch hier hat Ihre IT evtl. verschiedene Typen definiert. Wäh-
len Sie Teil aus und klicken dann weiter. Über die Zuweisung einer ID, eines Ände-
rungsstands und eines Namens haben wir bereits beim Item gesprochen. Beschrei-
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bung und Maßeinheit sind optional bzw. richten sich nach den Vorgaben in Ihrem 
Unternehmen. Auch die Eingaben in den folgenden Formularen richten sich nach 
der Definition Ihres PLM-Systems und sind vom gewählten Typ abhängig (siehe 
Abschnitt 2.4.5). Ergebnis ist wieder ein Item mit der zugehörigen Revision. Be-
achten Sie den Pseudofolder Repräsentiert durch.

Nun folgt die Konstruktion
Selektieren Sie einen geeigneten Ordner, um den nächsten Schritt vorzubereiten. 
Wählen Sie Datei > Neu > Konstruktion …, wählen Sie dann den Typ Konstruktion 
und folgen Sie, wie bereits bekannt, den Schritten des Assistenten. Beachten Sie 
nach Abschluss der Erstellung die zusätzliche Relation Repräsentation für, die in 
Form eines Pseudofolders angezeigt wird.

Die beiden zusammengehörigen Revisionen können nun eine Beziehung eingehen. 
Wählen Sie dazu die Revision  A der eben erstellten Konstruktion. Kopieren Sie 
diese, selektieren dann im vorangehend erstellten Teil den Pseudofolder Repräsen-
tiert durch in der Revision A und fügen das kopierte Objekt dort ein (siehe Ab-
schnitt 2.4.3). Beachten Sie sowohl diesen Pseudofolder als auch den in der Revi-
sion der Konstruktion. Zwischen beiden Objekten existiert nun eine Relation bzw. 
genauer gesagt existieren mehrere Relationen.

Sie können auf gleiche Weise eine weitere Konstruktion erzeugen und deren Revi-
sion A ebenfalls mit dem Teil verknüpfen. Beachten Sie, dass nur genau ein Objekt, 
nämlich das zuerst verknüpfte, einen Haken erhält. Das bedeutet, dieses Objekt 
stellt die primäre Repräsentation dar. Diese Art, übrigens ebenfalls eine Relation, 
ist wichtig, wenn es um die Anzeige der zugehörigen 3D-Daten (JT) (Kapitel 6, „Vie-
wer und Lifecycle Viewer – ein Bild sagt mehr als Attribute“) geht.

Alternativ oder zusätzlich können Sie die Konstruktionsrevision auch mit weiteren 
Artikeln verknüpfen. Diese kann dort auch wieder die primäre Repräsentation 
werden. Eine Änderung der primären Repräsentation ist über den Menüpunkt 
Werkzeuge > Teilekonstruktion > Primäre Repräsentation festlegen oder zurücksetzen 
möglich. Gegebenenfalls finden Sie dies auch im Kontextmenü. Dass diese Bezie-
hungen auch für die Anzeige der dreidimensionalen Daten verwendet werden kön-
nen, stellen wir Ihnen in Kapitel 6, „Viewer und Lifecycle Viewer – ein Bild sagt 
mehr als Attribute“, noch ausführlicher vor (siehe Bild 6.5 und Bild 6.6).

EXPERTENHINWEIS: Beachten Sie, dass die Methode, zunächst in Teamcen
ter ein Item zu erstellen und erst später mit der eigentlichen Modellierung 
zu beginnen, von einigen CADSystemen, so z. B. von NX, unterstützt wird. 
So lässt sich gut der methodische Ansatz „Topdown“ umsetzen.





Kommen wir nun zu einem weiteren wichtigen Punkt bei der Arbeit mit PLM-Sys-
temen. Ziel einer solchen Anwendung ist unter anderem, wiederkehrende Prozesse 
zu vereinheitlichen und so einfach wie möglich auszuführen. Grundsätzlich kann 
es sich dabei um ganz verschiedene Schritte handeln, die immer wieder und für 
eine breite Benutzergruppe anfallen. In diesem Buch wollen wir uns aber nur ei-
nem, ganz besonders wichtigem Thema widmen. Oft steht die Dokumentation des 
Reifegrads eines Produkts oder auch einzelner Bauteile bzw. anderer Dokumente 
bei der Einführung des PLM-Systems im Fokus der Betrachtungen. Dazu wird ein 
Netz aus Statusinformationen verwendet. Diese Informationen werden über bereit-
gestellte Prozess-Workflows hinzugefügt. Dabei wird sehr oft die Qualität der Daten 
zu einem definierten Zeitpunkt, dem Statuswechsel, überprüft. In Teamcenter 
kann dies das Vorhandensein von Attributen, Datasets bzw. ganz allgemein von 
Objekten mit bestimmten Relationen sein. Erst wenn alle Voraussetzungen erfüllt 
sind, wird der Statuswechsel durchgeführt.

„Ziel des Konfigurationsmanagements ist es, den Grad der Erfüllung physi-
scher und funktionaler Anforderungen an eine Konfigurationseinheit zu doku-
mentieren und diesbezüglich volle Transparenz herzustellen. Diese soll zudem 
dazu führen, dass jede an einer Konfigurationseinheit beteiligte Partei die 
richtigen und zutreffenden Informationen verwendet.“1



Ein Ansatz von Teamcenter ist hier, alle Phasen des Entwicklungsprozesses über 
dokumentierte und reproduzierbare Revisionen/Änderungsstände abzubilden.

Sie wissen bereits, dass Teamcenter Items, deren Revisionen und die zugehörigen 
Datasets zur Strukturierung der Datenablage heranzieht. Jedes Item kann meh-
rere Änderungsstände verwalten. In diesen Revisionen besteht die Möglichkeit, 
die Entwicklung von Informationen ganz allgemein zu verwalten. Üblicherweise 
werden dabei Informationen über Attribute/Eigenschaften und/oder über spezifi-
sche Dateiformate für die unterschiedlichen Autorensysteme abgelegt. Im Laufe 

1 https://de.wikipedia.org/wiki/Konfigurationsmanagement
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der Zeit werden die Daten dadurch immer weiter vervollständigt und reifen evtl. 
zu einem ausgewachsenen Produkt heran. Neue Informationen gelangen z. B. 
über Beziehungen zum jeweils aktuellen Entwicklungstand. Hier landen sicher 
auch Informationen zur Nutzung des Produkts (oder eines Teils des Produkts). 
Der Reifegrad wächst in diesem Fall mit der Revisionsnummer (Revision ID) und 
gipfelt dann in einem herstellbaren Teil. Nun werden während des weiteren Le-
bensalters des Teils erneut Änderungen erforderlich sein. Diese werden ebenfalls 
in Revisionen aufgehoben/gesichert. Gegebenenfalls kann der Konstrukteur auch 
einzelne Schritte verwerfen und ausgehend von einer älteren Revision den neus-
ten Stand ableiten.

Mit Teamcenter kann man auch einen alternativen Ansatz abbilden. In diesem Fall 
werden grundsätzliche Weiterentwicklungen eines Teils in den Revisionen abge-
legt. Jede Revision durchläuft aber auch einen Lebenszyklus. Das heißt, sie befin-
det sich anfänglich z. B. in der maßgeblichen Gestaltung des Moduls, wird an-
schließend weiter detailliert, und am Ende werden Ausführungs- und 
Nutzungsangaben festgelegt (z. B. Werkstoffe, Fertigungsverfahren, Fertigungs-
schritte). Irgendwann kommt es zur Herstellung und Auslieferung einer Revision. 
Weitere Änderungen im Lebensprozess wie Optimierungen usw. werden dann in 
neuen Revisionen dokumentiert, die erneut einen wachsenden Reifegrad aufwei-
sen. Hier kann es dann z. B. gleichzeitig mehrere „lebende“ Revisionen (Versionen) 
eines Teils geben.

HINWEIS: Da diese Änderungen ggf. mit vielen daraus folgenden Änderun
gen (z. B. an Baugruppen) verbunden sein können, werden gelegentlich aber 
auch andere Wege eingeschlagen. Ein Workflow kann z. B. auch einen Status 
wieder entfernen, jedoch wird auch das im System dokumentiert und lässt 
sich z. B. über Reports wieder sichtbar machen.

Andere Implementierungen erlauben Änderungen, wie z. B. die Anreicherung 
mit weiteren Informationen, solange ein Workflow noch abgearbeitet wird. 
Erst wenn dieser abgeschlossen wurde, lässt sich nichts mehr korrigieren. 
Dies kann beispielsweise im Änderungsmanagement (z. B. bei dem Change
Objekt) so sein. An diesem Objekt lassen sich dann Änderungen durchfüh
ren (z. B. Lösungselemente hinzufügen), bis die Änderung als abgeschlossen 
genehmigt wurde.



Das Vorgehen für die Ableitung neuer Revisionen aus bereits vorhandenen Revi-
sionen wird in Kapitel 12, „Geändert wird immer! Effektives Änderungswesen“, 
behandelt. Das Kapitel konzentriert sich auf die Möglichkeiten, in Teamcenter so-
genannte Prozesse oder Workflows zu nutzen. Üblicherweise wurden die Prozesse 
im Vorfeld der Einführung von Teamcenter speziell für Ihr Unternehmen ana-
lysiert. Wiederkehrende Schritte mit hohem Nutzen für Sie als Anwender wurden 
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dabei im System implementiert und stehen anschließend als sogenannte Prozess-
templates zur Verfügung. Beispielsweise kann die Generierung von JT-Daten auch 
automatisiert innerhalb derartiger Workflows genutzt werden. Neben der Entlas-
tung der Arbeitsstationen führt dieses Vorgehen auch zu einer sehr hohen Daten-
qualität.

Real-World-Szenario

Michael hat seinen Entwurf des neuen Locherbodens fertiggestellt und von 
den an der Produktion beteiligten Anwendern Nick und Sebastian überprü
fen lassen. Deshalb gibt er nun den aktuellen Stand frei. Anschließend kon
trolliert Sven, welche weiteren Bauteile bereits freigegeben sind und an wel
chen aktuell gearbeitet wird.



HINWEIS: Teamcenter Rapid Start enthält einen Grundvorrat an Workflows. 
So kann man bereits die Möglichkeiten testen, ohne spezifischen Implemen
tierungsaufwand zu betreiben.



In Kapitel 4, „Datensicherheit für jeden“, haben Sie einen tiefen Einblick in die Ab-
bildung der Organisation eines Unternehmens in Teamcenter erhalten. Sie haben 
festgestellt, dass Gruppen, Rollen und Projekte sowie die Objekttypen sich für die 
Steuerung der Berechtigung verantwortlich zeichnen. Bis dahin wurde der Pro-
duktlebenszyklus bei der Betrachtung der Berechtigungen weitestgehend aus-
geklammert. Dies soll sich nun ändern. Werden die Revisionen einschließlich der 
darin abgelegten Informationen als abgeschlossene Entwicklungsphasen eines 
Dokuments oder z. B. eines Bauteils betrachtet, wird es erforderlich, jeden Zwi-
schenstand so im PLM-System abzulegen, dass spätere Änderungen ausgeschlos-
sen sind. Man spricht hier auch von Revisionssicherheit. In vielen Fällen ist diese 
sogar aus Gründen der Produkthaftung erforderlich. In Teamcenter wird hierfür 
der Status genutzt. Besitzt ein Objekt, z. B. ein Änderungsstand, Formular oder 
Dataset, einen bestimmten Status, kann es nicht mehr verändert werden. Work-
flow-Prozesse werden genutzt, um diesen Status zu „vergeben“.

In den meisten Fällen werden Workflows genutzt, um einen kontrollierten Wechsel 
von einem Zustand (Status) in einen anderen herbeizuführen. Im Folgenden 
schauen wir uns einen solchen Ablauf einmal genauer an.

8 Workflows – definierte und nachvollziehbare Arbeitsabläufe  
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Bestätigen Sie das Öffnen des gewählten Objekts mit OK. NX aktualisiert nun die 
Attribute mit den eventuell veränderten Informationen aus Teamcenter, lädt bei 
Baugruppen die Struktur und bei entsprechender Option auch die zugehörige Geo-
metrie inklusive der Historie.

16.1.7� Reservieren von Modellen und Zeichnungen

In Kapitel 2, „Mein Teamcenter“, haben Sie wichtige Informationen zum Ein- und 
Auschecken in Teamcenter erhalten. Besonders bei der Arbeit mit CAD-Autoren-
systemen ist es wichtig, über leistungsfähige Funktionen in diesem Bereich zu 
verfügen. Aufgrund der wesentlich verkürzten Entwicklungszeiten (siehe Kapi-
tel  1, „Einführung“) und der daraus resultierenden parallelen Bearbeitung von 
Baugruppen und gelegentlich auch von Einzelteilen (Concurrent Engineering) ist 
eine zuverlässige Verhinderung von ungewollten Änderungen besonders wichtig 
geworden. Deshalb können Sie in Teamcenter zwischen verschiedenen Varianten 
der Reservierung Ihrer Daten entscheiden.

HINWEIS: Beachten Sie, dass das Auschecken in NX als „Sperren von Tei
len“ bezeichnet wird. Prüfen Sie ggf. auch die AuscheckStrategie in den An
wenderstandards Ihres Unternehmens.



Reservierung und Bereitstellung über Teamcenter
Jeder Anwender kann entscheiden, dass die Reservierung eines Teils für einen 
längeren Zeitraum vorgenommen werden soll. Damit kann er sowohl für das Aus- 
als auch das Einchecken die in Kapitel 2, „Mein Teamcenter“, vorgestellten Funk-
tionen und das aufgeführte Beispiel nutzen. Hierbei handelt es sich um die Form 
des expliziten Auscheckens. Am Ende der Bearbeitung ist der Anwender dafür zu-
ständig, die Daten wieder für Änderungen freizugeben.

Automatischer Check Out- und Check In-Mechanismus
In vielen Fällen ist die Nutzung eines Automatismus für das Reservieren von Tei-
len üblich, sobald NX eine Änderung (implizit) erkannt hat. Sie erkennen dies 
auch am Hinweis „(geändert)“ in der Programmzeile hinter dem Dateinamen. Be-
achten Sie, dass jedes Teil und jede Baugruppenebene dabei getrennt auf Änderun-
gen untersucht wird.

HINWEIS: NX behandelt nicht nur geometrische Veränderungen als Änderung. 
Zum Beispiel wird auch die Änderung der Darstellung als solche registriert.
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Mit den Standardeinstellungen in NX bleiben die Elemente so lange gesperrt, bis 
sie geschlossen werden.

HINWEIS: Folgende Alternativen stehen für andere AuscheckStrategien in 
den Anwenderstandards unter Datei > Dienstprogramme > Anwenderstan-
dards im Abschnitt Teamcenter Integration > Allgemein > Allgemein > Vor-
gaben zum Ein-/Auschecken zur Verfügung (Bild 16.9):

 � Automatisches Auschecken beim Ändern oder Speichern, Einchecken beim 
Speichern

 � Automatisches Auschecken beim Ändern oder Speichern, Einchecken beim 
Schließen (siehe oben)

 � Automatisches Auschecken beim Speichern, Einchecken beim Speichern
 � Manuelles Auschecken erforderlich beim Speichern, Manuelles Einchecken 
(siehe oben explizit und unten über NX)



Bild 16.9  Voreinstellungen für die Auscheck-Strategie

Aus-/Einchecken im Baugruppen-Navigator und Teamcenter-Navigator
Sie können Teile oder Baugruppen auch direkt aus NX explizit auschecken. Nutzen 
Sie dazu das Kontextmenü des Baugruppen- oder Teamcenter-Navigators. Hier fin-
den Sie die Möglichkeit, die Elemente wieder für die Bearbeitung durch andere 
Anwender freizugeben. Denken Sie daran, dass Sie dies selbst tun müssen. Für 
Reservierung und Freigabe wird empfohlen, entweder NX oder Teamcenter zu nut-
zen. Wir haben jedoch festgestellt, dass man dies auch mischen kann (z. B. in NX 
auschecken, um später in Teamcenter wieder einzuchecken).
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Auscheck-Verlauf
An dieser Stelle erfolgt noch einmal der Hinweis, dass Teamcenter den Auscheck-
Verlauf dokumentiert. Darin enthalten sind auch die impliziten Vorgänge.

Suche nach ausgecheckten Daten
Auch die Suche nach ausgecheckten Daten haben wir bereits angesprochen. Hal-
ten Sie immer Ordnung in Ihren Daten. Dies bezieht sich auch auf die reservierten 
Daten. Entscheiden Sie, welche Strategie üblicherweise für Sie sinnvoll ist und 
denken Sie z. B. zum Feierabend daran, eine Suche nach den ausgecheckten Daten 
vorzunehmen. Manchmal wird dies beim Abmelden auch automatisch durch-
geführt, und Sie können bei der Abmeldung noch einmal entscheiden, welche Da-
ten reserviert bleiben müssen. Auch in NX können Sie sich über Datei > Dienst-
programme > Ausgecheckte Teile auflisten die in der aktuellen Sitzung reservierten 
Teile auflisten lassen (Bild 16.10).

Bild 16.10   Datei > Dienstprogramme > Ausgecheckte Teile auflisten

16.1.8� Teamcenter-Navigator in NX

Als es um das Öffnen von Modellen oder Zeichnungen ging, haben wir bereits ei-
nen kurzen Einstieg in den Teamcenter-Navigator gegeben. Der Teamcenter-Navi-
gator kann als Tor zu Teamcenter verwendet werden. Wenn Sie die NX-Mittel der 
Ressourcenleiste nutzen, können Sie auch diesen Navigator abdocken und z. B. auf 
einem zweiten Monitor positionieren.

Es bieten sich die im Folgenden vorgestellten Funktionen an.

Suchen
Diesen Punkt erläutern wir Ihnen in Abschnitt 16.1.9 genauer.

Filter durchsuchen
Die übliche Herangehensweise ist bei einer Anbindung an Teamcenter die Anzeige 
von Item, Änderungsstand und Dataset. Dies entspricht der Detailebene Vollstän-
dig. Um das Klicken zu reduzieren, lassen sich über die Detailebene Einfach alle 
Items bzw. Änderungsstände ausblenden. Nun werden nur noch Datasets ange-
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In NX öffnen 48
Instanz 320, 322, 325, 327, 328
interdisziplinäres Zusammenwirken 3
Internet der Dinge (Internet of Things, 

IoT) 2
Interpart Expression 240
iProperty 409
Item 47, 53, 54, 243, 256, 259, 263, 329
Item-Revision 47, 54
Item-Typ 53, 242
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Konstruktionsstückliste 133, 160
Konstruktionsstückliste (Engineering 

BOM, EBOM) 7
Kontextmenü 25, 31, 50, 187, 196, 197, 

243, 250, 263, 271, 317, 318, 319, 326, 
328, 329

Kopie 153
Kopie-Empfänger 123
Kopieren 47, 51, 124, 147
Kopierregel 285, 368
Kostensatz 311
KRX-Datei 377
Kunde 303
Kurzwahltasten 23, 50

L

Ladeoption 358
Laderegel 98, 138, 139, 155, 159, 172, 

242, 247, 292, 403
Ladezustand 170
Langzeitarchivierung 175
Latest Working 139
Layer 175, 178
Layout 245
 – Ballon-Layout 251
 – Kreisförmiges Layout 251
 – Organisches Layout 251

Lebenszyklus 3, 288, 291
Lernkurve 22
Leseberechtigung 112, 261
letzte Revision 54
Lieferant 7
Lifecycle Viewer 8
Liste 332
List of Values (LOV) 259, 270
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Schlüsselwortsuche 256
Schnappschuss 140, 159
Schnellsuche 101, 187, 194, 256, 274, 406
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